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Motion Ettlin Erich.
Masterplan zur digitalen
Transformation im Gesundheitswesen.
Nutzung von gesetzlichen Standards
und bestehenden Daten

Motion Ettlin Erich.
Plan directeur de la transformation
numérique dans le système de santé.
Utilisation des standards légaux
et des données existantes

CHRONOLOGIE

STÄNDERAT/CONSEIL DES ETATS 20.09.22
NATIONALRAT/CONSEIL NATIONAL 03.05.23

Präsident (Hefti Thomas, Präsident): Der Bundesrat beantragt die Annahme von Ziffer 1 und die Ablehnung
von Ziffer 2 der Motion.

Ettlin Erich (M-E, OW): Zuerst möchte ich dem Bundesrat dafür danken, dass er den ersten Teil meiner Motion
unterstützt und eine Annahmeempfehlung für Ziffer 1 ausspricht. Meine Motion umfasst zwei Ziffern. Ich werde
kurz dazu Stellung nehmen. Meine Motion ist quasi eine Beschleunigungsmotion für meine Motion 21.3957,
"Digitale Transformation im Gesundheitswesen. Rückstand endlich aufholen!", die von beiden Räten einstim-
mig angenommen wurde. Es geht hier um die rasche Umsetzung.
Mit der Motion möchte ich erreichen, dass ein konkreter Masterplan vorgelegt wird, der die zeitlichen und in-
haltlichen Digitalisierungsziele im Gesundheitswesen verlässlich darlegt und aufzeigt, wie sie erreicht werden
sollen. Es geht auch darum, dass man gesetzlich festgelegte, einheitliche Standards und bestehende Daten-
banken nutzt und weiterentwickelt, sofern sie nicht gewinnorientiert oder staatlich beaufsichtigt sind. Es ist eine
Massnahme, damit es in diesem Bereich endlich vorwärtsgeht. Es gab eine ganze Kette von Vorstössen zum
elektronischen Patientendossier (EPD) usw. Ich glaube, der Bedarf ist wirklich nachgewiesen.
In Ziffer 2, mit der der Bundesrat mehr Mühe hat, verweise ich auf die Daten des Swiss Medicines Verification
System (SMVS). Ich möchte, dass diese Daten für das digitale Management von Versorgungsengpässen bei
Humanarzneimitteln genutzt werden. Es wäre angezeigt, die bestehende SMVS-Datenbank zu übernehmen.
Damit könnte umgehend ein Masterplan zur Umsetzung der digitalen Transformation vorgelegt werden. Denn
auch das BAG ist der Ansicht, dass die Entwicklung einer betreffenden nationalen Datenbank erstrebenswert
ist, damit sich die aktuelle Lage bezüglich der Arzneimittelengpässe einem Monitoring unterstellen, ermitteln
und dokumentieren lässt und damit die Ursachen untersucht werden können.
Die SMVS-Datenbank wurde, gestützt auf Artikel 17a des Heilmittelgesetzes, von einem gemeinnützigen Ver-
band im Auftrag des Bundes geschaffen, um die Fälschungssicherheit bei verschreibungspflichtigen Arznei-
mitteln zu gewährleisten.
Gemäss einer aktuellen Studie von McKinsey und der ETH würde eine volle Digitalisierung im Gesundheits-
wesen Einsparungen von rund 8 Milliarden Franken erbringen. Ich glaube, das müsste man wirklich nutzen,
und wir sollten hier endlich den Rückstand in der Digitalisierung aufholen. Das ist unbestritten, das sieht auch
der Bundesrat so. Deshalb möchte ich ihn hier mit meiner Motion einfach unterstützen.
Was braucht es, um schnell und effizient zu sein? Es braucht Funktionierendes, das man nutzen kann, das
gibt es mit der Datenbank. Man muss sich auf bestehende Gesetze stützen können, die haben wir. Man muss
bestehende Datenbanken und Daten integrieren können, die liegen vor, man muss sie nur verwenden. Und
man muss die vorhandenen weltweiten Standards konsequent beibehalten.
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Das erste Anliegen teilt der Bundesrat, wie gesagt. Dringend ist die Digitalisierung vor allem für das Mana-
gement der Versorgungslücken bei Arzneimitteln. Um wieder auf die schon bestehende Datenbank zurück-
zukommen, also die SMVS-Datenbank: Sie wurde, wie gesagt, zur Verbesserung der Fälschungssicherheit
geschaffen. Sie ist gesetzlich vorgeschrieben, steht unter Aufsicht des Bundes, und sie verfügt über einen
Vollanschluss an die europäische Arzneimitteldatenbank. Sie läuft bereits, und etwa 72 Millionen Verpackun-
gen sind darin registriert. Deshalb wäre sie perfekt, auch um das digitale Management zu nutzen. Kosten und
Qualität müssen stimmen, das ist klar.
Der Bundesrat bezeichnet die SMVS-Datenbank in seiner Antwort als eine mögliche Option. Da wäre die
Frage: Gibt es weitere Optionen? Wäre es nicht sinnvoll, diese mögliche Option jetzt schon anzuwenden?
Es braucht für die Anwendung und Nutzung der SMVS-Datenbank nur zwei leicht umsetzbare gesetzgebe-
rische Massnahmen: die obligatorische Anwendung durch die gesamte Wertschöpfungskette – heute ist die
Anwendung fakultativ, in der abgeschlossenen Vernehmlassung dazu hat sich die Mehrheit für ein Obligato-
rium ausgesprochen – und eine gesetzliche Grundlage für die Nutzung der SMVS-Daten zum Monitoring der
Arzneimittelbestände. Das liegt auf der Hand, es wäre einfach umzusetzen und würde hier einen Schub geben.
Deshalb bitte ich Sie, meine Motion anzunehmen. Es war bei der vorherigen Motion auch der einstimmige
Wille des ganzen Parlamentes, dass wir hier beim digitalen Gesundheitswesen einen Schritt vorwärts machen
und es umsetzen.

Berset Alain, conseiller fédéral: Vous avez remarqué que le Conseil fédéral fait la différence entre le chiffre 1
et le chiffre 2 de la motion, comme M. Ettlin l'a rappelé dans son intervention. Je ne vais donc pas détailler le
chiffre 1, à propos duquel nous sommes d'accord. Nous proposons d'adopter le chiffre 1 de la motion, ce qui
correspond à ce que souhaite faire et à ce que fait le Conseil fédéral dans le domaine de la santé.
Par contre, j'invite votre conseil à rejeter le chiffre 2, fort de l'argumentation suivante.
Le Conseil fédéral accorde, comme vous Monsieur Ettlin et comme votre conseil, une grande importance à
un approvisionnement en médicaments sûr, bien organisé pour tout le pays. Nous souhaitons travailler en ce
sens, nous le faisons, mais nous ne souhaitons pas préjuger maintenant de
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travaux en cours. Qu'est-ce qui est en cours? Le 16 février 2022, il y a six mois, le Conseil fédéral a pris
connaissance du rapport de l'Office fédéral de la santé publique (OFSP) sur les pénuries de médicaments à
usage humain en Suisse. A l'heure où je vous parle, l'OFSP et l'Office fédéral pour l'approvisionnement écono-
mique du pays, qui dépend du DEFR, sont en train d'examiner quelles sont les mesures concrètes les mieux
à même d'améliorer la situation. Dans le cadre de ces travaux en cours, il faudra déterminer quels sont les
instruments nécessaires pour améliorer la gestion des pénuries.
C'est à ce moment qu'intervient votre motion. Ce que vous proposez dans la motion, Monsieur Ettlin, est in-
téressant: les "données du système suisse de vérification des médicaments" constituent certainement une
possibilité à évaluer. Il faudrait regarder si les données à disposition permettraient effectivement d'améliorer
la gestion des pénuries de médicaments, mais il existe aussi d'autres possibilités, qui sont en cours d'éva-
luation, parmi lesquelles notamment, un instrument de surveillance déjà en place pour l'approvisionnement
économique du pays qui pourrait aussi remplir cette fonction.
Parce que ces travaux sont en cours, parce que nous souhaitons évaluer quel est le meilleur instrument pour
résoudre le problème, le Conseil fédéral estime qu'il est prématuré de prendre une décision dans ce domaine.
C'est l'argumentation soutenant notre proposition de rejet du chiffre 2. La raison pour laquelle nous proposons
ce rejet n'est pas que nous ne souhaitons pas évaluer cette possibilité. C'est parce que l'Office fédéral pour
l'approvisionnement économique du pays a un autre instrument, qui est en cours d'évaluation, en parallèle
de celui que vous proposez. En général, nous faisons l'évaluation, nous regardons ce qui résout le mieux le
problème et nous prenons une décision.
Avec le chiffre 2 de la motion, on donnerait le signal contraire. On préjugerait de ce qu'il faut attendre de cette
évaluation, en disant que cela ne peut être que ce système et pas un autre. On aimerait donc avoir la liberté
de poursuivre ce travail, qui est en cours depuis février de cette année.
C'est la raison pour laquelle je vous invite à accepter le chiffre 1 de la motion et à rejeter le chiffre 2.

Ziff. 1 – Ch. 1
Angenommen – Adopté
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Ziff. 2 – Ch. 2

Abstimmung – Vote
(namentlich – nominatif; 22.3859/5318)
Für Annahme der Motion ... 23 Stimmen
Dagegen ... 17 Stimmen
(2 Enthaltungen)
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